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MitStandingOvationsdanktedasPubli-
kuminderrandvollbesetztenAlt-St.-
Thomä-KirchefürdasPorträtkonzert
„GuitarsOnly“mitdemitalienischen
GitarristenundKomponistenVitoNicola
Paradiso.DasKonzertbildetedenglanz-
vollenAbschlussdereindrucksvollen
Festivalreihe„Sommernachts-Träume–

musicaldiversity“derMusikschuleSoest.
DiedreiGitarrenensemblesderMusik-

schule,dievonHartmutMentzgeleitet
undübervieleMonateaufdasProjekt
vorbereitetwordenwaren,musizierten
unterdemDirigatvonVitoNicolaParadi-
so.DiegemeinsameProbenarbeitmit
demKomponistenverliehdemKonzert

besondereAuthentizität.Kinder, Jugend-
licheundErwachsenebegeistertenmit
hoherPräzisionundAusdruckskraft.Das
Porträtkonzertzeigteeindrucksvoll,wie
lebendigundmitreißendzeitgenössische
Gitarrenmusikklingenkann,wennKom-
ponistundEnsemblesgemeinsamaufder
Bühnestehen. PATRICK PORSCH/FELIX SCHADE

Temperamentvolle Gitarrenklänge begeistern Publikum in Alt St. Thomä

Soest –DieSoesterkommenof-
fenbar bessermit der Hitze und
insbesondere den besonders
ausgeprägten Hitzewellen klar
alsandere.WährenddieStatisti-
kenmehrHitzetote fürden Juni
mit seinen Rekordwerten aus-
weisen, verfestigt sich für Soest
eherdergegenteiligeEindruck.
„Auf die Fallzahlen im Ret-

tungsdienst hatte die Hitze kei-
ne nennenswerten Auswirkun-
gen“, lässt der ärztliche Leiter
des Rettungsdienstes über die
Pressestelle verlauten. Im Ge-
genteil: Die internistischen Fäl-
le, die Hitze als Auslöser vermu-
ten lassen, waren zahlenmäßig
sogar geringer. Schlussfolge-
rung: Die älteren Soester als be-
sonders gefährdete Bevölke-
rungsgruppe haben sich den
Rahmenbedingungen ange-
passt, sich zurückgehalten und
damitSchlimmeresverhindert.
ImRathausgibteskeineStatis-

tiken und Zahlen. Im Bestat-
tungshaus Fuisting haben die
Mitarbeiter zwar mehr Bestat-
tungen registriert, „normaler-
weise gibt es im Sommer eher
weniger“, heißt es hier. Die Ent-
wicklungsei jedochnichtsoauf-
fällig gewesen, dass sich Rück-
schlüsse auf Hitzeursachen zie-
hen ließen. Auch sei die Todes-
ursache den Mitarbeitern nicht
immerbekannt.
Belegt wird die Einschätzung

auch von der Kriminalpolizei,
die alarmiert wird, wenn Todes-
umstände unklar sind oder der
Todnichtnatürlicherscheint. In
solchen Fällen rücken die Er-
mittler des Kriminalkommissa-
riats 1aus. PolizeisprecherDani-
elGroßerterklärt:„ImZeitraum
derHitzewellegabesfürunskei-
ne Auffälligkeiten. Es gab nicht
mehr Leichensachen als sonst
zu bearbeiten – wir haben das
mit Zeiträumen von vor einem
Monat und einem Jahr abgegli-
chen.“ bu/ds

Soester sind
hitzeresistenter

als andere

ZumBericht„Bundeswehr
plantKaserne inSoest“vom
10. Juli:

Das darf doch wohl nicht wahr
sein:Soestmöchtesichganzde-
zidiert an der Militarisierung
unsererGesellschaftbeteiligen!
Dieser Ort – die Kaserne – hat
lange Zeit friedlichen Zwecken
gedient, sie hat Menschen eine
vorübergehende Heimat gege-
ben,dieunter anderemvorden
vielen Kriegen auf dieser Welt
flüchten mussten. Stattdessen
willman sich jetzt lieber ander
Vorbereitung des nächsten
ganz großen Krieges beteiligen
(wodurch dann noch mehr
Menschen flüchten müssen).
Statt sich in internationalen In-
itiativen stark für eine Politik
des Friedens zu machen, sind
Teile der Politik begierig, sich
anKriegsvorbereitungen zube-
teiligen. Ein gutes Beispiel für
einkommunalesFriedensenga-
gementistdieStadtViersen,wo
der Flaggentag der „Mayors for
Peace“–einerOrganisation,die
zusammen mit Tausenden
Kommunen auf der ganzen
Welt sich gegen die atomare
Aufrüstung einsetzt –mit einer
Feierstunde begangen wurde,
an der Bürgermeister des Krei-
sesViersenzusammenmitdem
Landrat an das Gutachten des
Internationalen Gerichtshofs
erinnerten, dass die Andro-
hung und der Einsatz von
Atomwaffen gegen das Völker-
recht verstoßen. Das hätte ich
mirhierauchgewünscht!
Aber hier weht ein anderer
Wind.DasArgument istwie im-
mer: Belebung der heimischen
Wirtschaft. Dafür ist jedes Mit-
tel recht,obmoralischzurecht-
fertigenodernicht.
Und noch etwas: Die Vorurteile
gegendieGeflüchtetenwurden
oft damit begründet, dass es
sich vornehmlich um junge
Männer handelt. Das würde
auchaufdieNutzungderKaser-
ne durch die Bundeswehr zu-
treffen. Ich wundere mich im-
mer wieder, wie naiv diese Ge-
sellschaft mit dem gegenwärti-
genAufrüstungswahnumgeht.
Aber so war es ja auch bei den
beidengroßenKriegendavor.

Brigitte Weber
Soest

Beteiligung an
Kriegsvorbereitungen

LESERBRIEF

Soest – Regenwasser sammeln
und damit Stadtbäume gießen:
Mit diesem einfachen Prinzip
will die Aktion „Gießkannen-
heldinnenSoest–Stadt.Bäume-
.Gießen“ helfen, die Folgen zu-
nehmender Trockenperioden
abzumildern. Vier Einrichtun-
gen beteiligen sich bereits an
demProjektderStadtSoest,das
durcheinFörderprogrammder
Zukunftsinitiative Klima.Werk
des Lippeverbandes unter-
stütztwird.
Zum Start gehören der Kin-

dergarten Sternschnuppe, der
Kindergarten Lülingsöhrchen,
die Hannah-Arendt-Gesamts-
chule sowieeineWohngemein-
schaft am Paradieser Weg zu
den ersten Teilnehmern. Sie
sammeln Regenwasser in 1000-
Liter-Tanks und nutzen es zur
Bewässerung von Straßenbäu-
men in ihrer Umgebung. Da-
durch werde Trinkwasser ein-
gespart und zugleich die Was-
serversorgung der Bäume in
trockenen Phasen verbessert,
teiltdieStadtmit.

WenigAufwand,
großeWirkung

Die bisherigen Erfahrungen
seien durchweg positiv. Beson-
ders der geringe organisatori-
sche Aufwand komme bei den
Beteiligten gut an. „Wir wollen
viele Bäume haben, die auch in
Zukunft Schatten spenden.Das
Einzige, waswirmachenmuss-
ten,war, den Platz für denCon-
tainerzurVerfügungzustellen.
Das Aufstellen und den An-
schluss an die Regenrinne hat
die Stadt übernommen. Einfa-

cher geht es kaum“, berichtet
eine Anwohnerin derWohnge-
meinschaft imParadieserWeg.
Auch bei den Kindergärten

oder der Hannah Arendt Ge-
samtschulewirddasProjektbe-
grüßt. „Nachhaltigkeit und
UmweltschutzsindzentraleBe-
standteileunseresSchulprofils.
Deshalb passt das Projekt Gieß-
kannenheldinnen hervorra-
gendzuunserer Schule.Unsere
Schülerinnen und Schüler erle-
ben ganz praktisch, wie Kli-
maanpassung und ein verant-
wortungsvoller Umgang mit
natürlichen Ressourcen gelin-
gen“, sagtLehrerDennisUthof.
NachAngabenderStadtüber-

nehmen Stadtbäume wichtige

Funktionen für das lokale Kli-
ma. Sie spenden Schatten, küh-
len ihre Umgebung, filtern
Schadstoffe aus der Luft und
binden Kohlendioxid. Gerade
jungeBäumesindwährendlän-
gerer Hitze und Trockenheit
aber auf zusätzliche Wasserga-
ben angewiesen. Deshalb ruft
die Stadt Soest weitere Bürger
dazu auf, sich an der Aktion zu
beteiligen.
Wer sich dauerhaft engagie-

ren möchte, kann Teil des Pro-
jekts werden. Mitmachen kön-
nen Hausbesitzer, Vereine,
Schulen, Kindertageseinrich-
tungen, Unternehmen und
Nachbarschaften.
Wer über einen geeigneten

Standort mit einem Regenfall-
rohr verfügt, kann kostenfrei
einen 1000-Liter-Regenwasser-
tankerhaltenunddamitdieBe-
wässerung der Straßenbäume
in der Nachbarschaft überneh-
men.
Wichtig ist, dass der bereitge-

stellte Standort für die Wasser-
behälter von öffentlichen Flä-
chenguteinsehbar ist.

Damit Bäume nicht verdursten
Gießkannenhelden starten in Soest / Mitstreiter gesucht

Eine von vier Einrichtungen im Projekt „Gießkannenheldinnen“: Die Kinder und Erzieherin-
nen des Kindergartens Lülingsöhrchen präsentieren ihren Regenwassertank. Sie kümmern
sich mit gesammeltem Regenwasser um die Bewässerung von Stadtbäumen in ihrer Nach-
barschaft. STADT SOEST

Kontakt
WeralsGießkannenheld aktiv
werdenmöchte, kann sich an
geschaeftsstelleklima-
schutz@soest.dewenden.Weite-
re Infos gibt es unter:https://
mitwirken-in-soest.de/projekt/
giesskannenheldin/

Wir freuen uns über jeden Leser-
brief, müssen uns allerdings Kür-
zungen vorbehalten. Außerdem
weisen wir darauf hin, dass Leser-
briefe ausschließlich die Meinung
der Einsender wiedergeben. Bitte
versehen Sie Ihre Leserbriefe mit
IhrerAdresseundTelefonnummer.
Abgedruckt wird die komplette
Anschrift aber nicht.

Schreiben Sie uns!

Soest – Die Selbsthilfegruppe
Schlaganfall trifft sich amMitt-
woch, 15. Juli, von 10.30 bis 12
Uhr im Petrushaus. Kontakt:
Ralf Hattwig, Telefon 0171/
377909.

Treffen der
Selbsthilfegruppe

Kreis Soest – Zwei Workshops
zum Tabellenbearbeitungspro-
gramm Microsoft Excel bietet
das IHK-Bildungsinstitut Hell-
weg-Sauerland in den Ferien
an. AmMittwoch, 22. Juli, geht
es bei „Pivot-Tabellen –Der Ein-
stieg“ um die Grundlagen für
die professionelle Auswertung
und Visualisierung von Daten.
Am 29. Juli folgt ein Workshop
fürFortgeschrittene. Informati-
onen und Anmeldung bei Ni-
cole Schnitker unter 02941/
9747546 oder schnitker@arns-
berg.ihk.de.

Excel-Workshops
in den Ferien

Soest – Gäste des Aquafun/
Aquaspa finden sich seit dieser
Woche auf einer kleinen Zeit-
reise wieder, denn das
Schwimmbad bietet Sonderak-
tionen zum20. Geburtstag. Das
Bad locktmitPreisenwie imEr-
öffnungsjahr 2006: Kinder zah-
len 6,20 Euro, Erwachsene 8,70
Euro.

Höhepunkt der Geburtstags-
woche ist das Wochenende, an
dem gleich zwei große Veran-
staltungengefeiertwerden.Am
Samstag,18. Juli, steigt imAqua-
fun eine große Birthday-Pool-
party. Von 18 bis 24 Uhr sorgen
Live-DJs fürPartystimmung,da-
zugibteseinGrillbuffet.
Am Sonntag, 19. Juli, findet

ein Tag der offenen Tür statt.
Ein Festival mit verschiedens-
ten Ständen, Hüpfburgen und
gastronomischen Angeboten
ist geplant. Auf der Bühnewird
ein buntes Programm geboten.
Stargast ist der „König der Kin-
derdisco“, Volker Rosin, der ab
16 Uhr Songs für Kinder spielt.
Bereits ab 11 Uhr heizt Herr H.

das Familienpublikum mit sei-
nen bekannten Kinderliedern
ein.AmTagder offenenTür fin-
det kein Badebetrieb statt.
Stattdessen kann das
Schwimmbad im Rahmen ver-
schiedener Führungen besucht
werden,beidenendieGästeein
spannender Einblick hinter die
Kulissenerwartet.

Aquafun: Poolparty und offene Tür


